
Harthäuser Kurier

Weihnacht - 
Nächte heller Kerzen
und der Kinderseligkeit!
Und so wünschen wir von ganzem Herzen
eine strahlend schöne, besinnliche Zeit

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Harthausen
Nr. 2/ 2012; Juni 2012 - September 2012
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Andacht
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Abschied

Stell dir vor, du packst in deinen Koffer
nichts außer einer Handvoll Träume.
Und dann: Einfach los. Kein Ziel vor Augen.
Nur so.

Stell dir vor, die Landschaft zieht im 
Schneckentempo an dir vorbei. Du musst
nirgends ankommen. Du bewegst dich
so schnell, so langsam, wie du magst.

Stell dir vor, du lebst in jeden neuen Tag
hinein. Ohne Pläne, mit einem Lachen.
Du musst nichts schaffen.
Du darfst einfach sein.

Ulrike Berg

Das klingt für mich nach Urlaub - doch 
der muss bei uns dieses Jahr ausfallen. 
Wir ziehen um. Für Urlaub ist keine 
Zeit. Deshalb fällt es eher schwer, sich 
das vorzustellen, wovon Ulrike Berg 
schreibt. Ein Stellenwechsel steht bevor, 
eine Reise ins Ungewisse. Während ich 
diese Zeilen schreibe, ist zwar klar, dass 
ich meine Pfarrstelle in Harthausen auf-
gebe und zum neuen Schuljahr in den 
Schuldienst nach Echterdingen wechsle 
– es ist aber noch offen, wo wir als Fa-
milie wohnen werden. 
Nur Träume einpacken? Einfach drauflos 
fahren? So einfach ist das nicht, wenn man 
Abschied nimmt. 7 Jahre war ich gerne 
Pfarrerin hier am Ort. Aus dieser Zeit 
nehme ich viele schöne Erinnerungen 
mit an Begegnungen, Feste und Got-
tesdienste, die wir miteinander gefeiert 
haben. Und doch hat mich bei meinen 
Überlegungen für den Abschied dieses 

Gedicht von Ulrike Berg angesprochen. 
Offen sein für Neues, ohne allzu viele 
Pläne – so reisen viele Menschen in den 
Urlaub. Und genau so will ich in meinen 
neuen Lebensabschnitt gehen. Mit Dank-
barkeit für das, was war und mit Offen-
heit und Neugier auf das, was Gott für 
mich und uns bereit hält. 
Besonders gefällt mir der Zuspruch am 
Ende des Gedichts: Du darfst einfach 
sein. 
Vor Gott ist das so, und ich wünsche mir 
immer wieder, dass Menschen genau das 
spüren: Du bist von Gott angenommen. 
Bei Gott wird nicht gemessen, abgewo-
gen, bewertet. Bei Gott darfst du einfach 
sein.

Diese Erfahrung wünsche ich Ihnen und 
danke Ihnen für die schöne Zeit in Hart-
hausen 
Ihre Melanie Plangger mit Familie

Der Gottesdienst mit anschließender 
Verabschiedung von Pfarrerin Melanie 
Plangger findet am Sonntag, 29. Juli um 
10 Uhr statt. Herzliche Einladung.
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Aus der Jugendarbeit

 

 

 

Termin  Jungen: 30. Juli – 08. August 2012 
  Mädchen: 11. – 18. August 2012 
 

Ort  Bibersfeld bei Schwäbisch Hall 

Preis  Jungen 120,- € (inklusive Frühbucherrabatt bis 01.07.2012) 
  Mädchen 90,- € (inklusive Frühbucherrabatt bis 01.07.2012) 
 

Für alle  Jungen/ Mädchen, die im Schuljahr 2011/ 2012 in der 2.-7. Klasse sind 

Unterkunft in Zelten, die vom Veranstalter gestellt werden 

Zuschuss kann für Kinder aus kinderreichen oder finanziell schwachen Familien 
beantragt werden 

Veranstalter EC- Kreisverband Stuttgart, Jungschararbeit                                        
www.ec-kv-stuttgart.de 

Kontakt  Andreas Kiefer (EC Harthausen), Tel.: 07158-1284525 
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Aus dem Vereinshaus

Sonntag, 19.08.2012
Mose – ein Prinz wird Hirt, 
ein Hirt Freund. 

Glaubensväter
göttliche Berufung, göttliches Eingreifen – menschliche Herausforderungen

Zu unserer Themenreihe „Glaubensväter in der Bibel“ mit Klaus Stoll 
laden wir Sie herzlich an vier Sonntagen in die Gemeinschaftsstunde im Vereins-
haus (Martin- Luther- Weg 2) ein.

Sonntag, 29.07.2012
Abraham – ein bewegtes Leben im 
hohen Alter: seine Berufung, 
Verheißung und Prüfung.

Sonntag, 05.08.2012
Jakob – mit List zum Segen, 
zur Frau und um den Sohn.

Sonntag, 12.08.2012
Joseph – verkauft als Sklave, aber 
gerettet. Im Knast, aber nicht verbittert.
„Allmächtig“, aber nicht  
überheblich.
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Aus der Gemeinde

April – April – oder von der Flexibilität des  
Kirchengemeinderates
Was ursprünglich als Vorbereitungswochen-
ende für ein Glaubenskursangebot in der 
Gemeinde gedacht war, musste schnell we-
gen dringend anstehender Verwaltungsauf-
gaben umgeplant werden. Doch der Reihe 
nach:
Am vorletzten Aprilwochenende trafen 
wir uns fast  vollzählig am Samstag früh zur 
Fahrt ins Klausurwochenende nach Bad Te-
inach. Karl Knecht hatte alles gut vorberei-
tet. -Wetter gut- Fahrt gut.

Nachdem wir gut im Haus Sonnenblick, 
einer christlichen Tagungsstätte angekom-
men waren und herzlich begrüßt wurden, 
bezogen wir unsere Zimmer und unseren 
Tagungsraum. Zur Stärkung waren Butter-
brezeln und Getränke gerichtet. –Wetter 
schlecht-Brezeln gut.
Für den restlichen Vormittag hatte uns Frau 
Pfarrerin Plangger eine Bibelarbeit vorberei-
tet,  durch die wir uns auch innerlich stärken 
konnten.-Gespräche gut-Wetter schlecht.
Pünktlich ertönte der Gong zum Mittages-
sen und nach einer Aufforderung zum Essen 
zu kommen, machten wir uns auf den Weg 
zum Speiseraum, denn Pünktlichkeit wurde 
großgeschrieben. –Wetter gut-Essen sehr 
gut.
Für den frühen Nachmittag hatte uns Karl 
eine Führung durch die Kirche in Bad Te-

inach arrangiert, doch da war im wahrsten 
Sinne des Wortes  der Wurm drin. Die Kir-
che war gesperrt, wegen der Bekämpfung 
des Holzwurmes durch Gas. Als Alternative 
bot sich eine Führung durch das Städtchen 
Zavelstein mit Burg an, die sehr interessant 
und anschaulich war. Höhepunkt der Füh-
rung war die Schwarzwälder Kirschtorte 
mit ca. 20 cm Höhe. –Führung interessant, 
Kaffee sehr gut – Wetter schlecht.
So gestärkt konnten wir unsere zweite Sit-
zungsrunde angehen, bei der natürlich die 
aktuellen Themen Pfarrstelle und Kinder-
garten im Mittelpunkt standen.  Schlag 18 
Uhr Gong zum Abendessen und,  obwohl 
eigentlich noch nicht hungrig, sofortiger 
Aufbruch zum Abendessen. Essen gut, Wet-
ter  etwas besser.

Im Anschluss an das Abendessen fand wegen 
entsprechend großem Bedarf eine weitere 
Sitzungsrunde statt, ehe am späten Abend 
der Tag in gemütlicher Runde seinen Aus-
klang fand. Essen und Gespräche gut- Wet-
ter dunkel.
Am Sonntag dann, war das Wetter wie ge-
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Aus der Gemeinde

Konfirmation 2013

16 Konfirmandinnen und Konfirmanden sind seit 2. Mai gemeinsam auf dem Weg 
des Glaubens: 

Anika Andraczi
Fynn Arnold
Tobias Baumann
Catherine Ernst
Rico Herrmann
Julia Kiel
Melina Leypoldt
Marc Lorenz
Mika Scheufele
Nicolas Schöllhorn
Rufus Schulz
Marelie Schweizer
Elina Schweizer
Johannes Steck
Marie-Louise Wagner
Nicola Wolfer

Auf dem Foto fehlt Marie-Louise Wagner

habt sehr durchwachsen. Dennoch konnten 
wir nach gutem Frühstück bei Sonnenschein 
zum Gottesdienst, der wegen besagtem 
Holzwurm im Gemeindehaus stattfand.

Der  Harthäuser Kirchengemeinderat stell-
te fast die Hälfte der Gottesdienstbesucher, 
was den örtlichen Pfarrer dazu  veranlasste,  
etwaige Abwanderungsgerüchte seinerseits,  
zu zerstreuen. Nach einem kleinen Spazier-
gang und dem Mittagessen traten wir die 
Heimreise an  mit dem guten Gefühl, dass 
das Wochenende für die Arbeit und die Ge-
meinschaft des Kirchengemeinderates sehr 
wichtig und förderlich war.

Walter Armbruster
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Aus der Gemeinde

Liebe Eltern, Kinder und Kolleginnen 

 
 
 

 

 
 
 
Ein neues Gesicht gibt es ab dem 16. März  hier im 

Kindergarten, drum möchte ich mich kurz vorstellen. 

Mein Name ist Thomas Lodders, ich bin 49 Jahre alt. 

Ursprünglich gelernter Verkäufer, war ich lange Zeit als 

Handwerker tätig. Durch den Wunsch nach einer Arbeit, 

die mich mehr ausfüllt, machte ich vor ein einigen Jahren 

meine 2. Ausbildung als Jugend- und Heimerzieher und 

habe nun hier im Kindergarten meinen Platz gefunden. Ich 

arbeite in der Käfergruppe, mache aber auch 

gruppenübergreifende Aktionen und Angebote für alle 

Kinder. In den letzten paar Jahren war ich gelegentlich 

schon als Aushilfe hier tätig, fühle mich also nicht ganz 

fremd und freue mich auf die Arbeit hier. 

Natascha Maschke-Michalski  
unterstützt seit 16. April 2012 unser 

Kindergartenteam als Sprachförderkraft. 
Fragen rund um das Thema Sprachent-

wicklung nimmt sie gerne entgegen und 
wird sich, nach gemeinsamer Absprache mit der Kindergartenleitung, mit Ihnen in Verbin-dung setzen.

Neue Gesichter im Kindergarten
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Folgendes Programm ist geplant:

Start in Aidlingen beim Diakonissenmutter-
haus gegen 10.00 Uhr
Danach Wanderung zu einem kleinen 
Naherholungsgebiet mit einem kleinen See/
Biotop.
(Die Wege sind auch geeignet für Kinder-
wägen oder ähnliche Fahrzeuge)
             
Gemeinsames Programm:

Ab 12.00 Uhr:  
Grillen im Grünen

Ab 14.00 Uhr:  
Andacht und Bibelstunde mit Kinder-
programm (man kann teilnehmen an den 
parallelen Kinderstunden im Mutterhaus, 
die von Schwestern gestaltet werden. Das 
ist immer sehr schön für die Kinder)

Ab 15.00 Uhr:  
Wer Lust hat:  
Besichtigung des Diakonissenmutterhauses 
Fußball und Spiele für alle   

Kaffee trinken
Danach gemütliches Beisammensein mit 
offenem Ende                    
Eine Anmeldung ist für unsere Planung 
sinnvoll. 
Wir bitten um telefonische Anmeldung bis 
22.6.2012 unter folgenden Telefonnummern 
bei: 

Evangelisches Pfarramt   
Tel.  07158/2356             
oder Familie Baumann,    
Tel.  07158/9866775

Es wäre super, wenn Du /Sie mit dabei sind!
Es fallen keine zusätzlichen Kosten an. Die 
Grillsachen sollten selbst mitgebracht wer-
den, Getränke können günstig erworben 
werden.

Der Gemeindeausflug ist eine gemein-
same Veranstaltung von Kirchengemeinde 
Harthausen und Christlicher Gemeinschaft 
Harthausen.

Herzliche Einladung zum Gemeindeausflug am 1.Juli 2012

Aus der Gemeinde

gemeinsamer Ausflug 2011


